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Zielgruppen BÜA Stufe I: 

 SuS ohne Ausbildung

 SuS unter 18 Jahre

SuS 

mit qHSA*

SuS 

ohne Abschluss

SuS 

mit SPFB**
SuS 

mit HSA

* Der Gruppe gehören Schülerinnen und Schüler an, die über einen qHSA verfügen oder über einen HSA 

mit den Noten 3, 3, 4 in Deutsch, Englisch, Mathematik und im Durchschnitt 3,0 in den anderen Fächern.

** Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf



B
e

ru
fl

ic
h

e
 O

ri
e

n
ti

e
ru

n
g

Übergang 
in eine 
(duale) 

Ausbildung

Er
la

n
gu

n
g 

e
in

e
s 

H
SA

Er
la

n
gu

n
g 

e
in

e
s 

M
B

A

Ü
b

e
rg

an
g 

in
 w

e
it

e
r-

fü
h

re
n

d
e

 S
ch

u
lf

o
rm

e
n

Ziele der Berufsfachschule zum Übergang in Ausbildung

Anschluss 
und Abschluss



Zugang: ohne Abschluss, BO-Abschluss, HSA, qualifizierter HSA

BÜA Stufe II

• Erwerb des mittleren Abschlusses

BÜA Stufe I

• ggf. Erwerb des Hauptschulabschlusses

• Erwerb der Ausbildungsreife

• Berufsfindung/Orientierung

• Basisqualifikationen 

Duale Ausbildung

Ausbildungsbegleitender Erwerb des mittleren Abschlusses



Eingangs-
qualifikation

Möglichkeiten in BÜA Abschlussmög-
lichkeiten

max. 
Verweil-

dauer
Stufe 1 Stufe 2 HSA MBA

Gruppe A
Kein Englisch

Gruppe B

FörderSuS X X 3

ohne HSA X X 2

HSA Kein Englisch:

X 
oder Englisch*

(MBA mit Ausbildung)

X

1

qHSA X X X 4

*ggfs. erhalten diese Schülerinnen und Schüler Englisch als Vorabqualifikation, damit sie den 

mittleren Bildungsabschluss (MBA) im Rahmen der Ausbildung erreichen können

Zusammenfassung: Zugang, Verweildauer, Qualifikationen



Grundsätzliches

• Herstellung von Ausbildungsreife nach Stufe I

• Unterstützung im Übergang Schule – Beruf 

• Förderung persönlicher und sozialer Kompetenzen

• Schullaufbahn-/Berufsberatung

• Individuelle Förderung in D, M und ggf. E

• kleine Gruppengröße (16 SuS – 8 SuS)

• Ausbildungsbegleitender Erwerb von Abschlüssen 

durch (duale) Ausbildung



Stundentafel Stufe I

12 BBU 12

4-5 Deutsch 3

5-4 Mathematik 3

0 Englisch 3

4 PGU 4

1 PoWi 1

1 Religion/Ethik 1

2 Sport 2

1 WPU 1

HSA

Fokussierung auf

Ausbildung

(MBA)

Fokussierung auf

Ausbildung



Unterrichtskonzept Stufe I
Berufsbildender 

Unterricht 

(12 Std.)

interessante, berufsspezifische 

Ausschnitte aus beruflichen 

Schwerpunktbereichen mit dem 

Ziel der Berufsorientierung:

…in Deutsch, Mathematik 

Kurseinteilung gemäß 

Eingangsvoraussetzungen und 

Leistungsvermögen der SuS

Allgemeinbildender 

Unterricht 

(9 Std.)

im Profilgruppenverband

 Profilgruppenunterricht.        

(4 Std.)

 Sport (2 Std.)

 Politik und Wirtschaft (1 Std.)

 Religion/Ethik (1 Std.), 

 Wahlpflichtunterricht (1 Std.)

… in Englisch

Kurseinteilung gemäß 

Eingangsvoraussetzungen und 

Leistungsvermögen der SuS 

Allgemeinbildender 

Unterricht 

(9 Std.)…

Gesundheit 
+ Soziales

Technik Wirtschaft

Körperpflege
-KSS Bau-KSS Agrar-BSR

Pflege-BSR Chemie-KSS Büro-BSR

Sozialwesen-
BSR Druck-KSS

Ernährung-
BSR

Elektro-FES Handel-BSR

Farbe-KSS

Holz-KSS

Metall-FES

Metall-KSS

Textil-BSR



Profilgruppenunterricht

• PGL übernimmt auch Aufgaben des Klassenlehrers

• Praktikumsvor- und -nachbereitung  

• Einzel- und Teamcoaching 

• enge Kooperation mit Erziehungsberechtigten

• Sozialpädagogische Unterstützung

• Arbeiten an überfachlichen Kompetenzen

• Herstellung beruflicher Orientierung 



Berufsbildender Unterricht 
FES Kerschensteiner BSR Geisenheim

Technik Gesundheit /
Sozialwesen

Wirtschaft Technik

Elektro Bau Körper-
pflege

Pflege Agrar Textil

Metall (in Stufe 

2 nur  an FES)

Chemie Sozial-
wesen

Büro

Druck Ernährung

Farbe Handel

Holz

Metall (an KSS 

nur  Stufe 1)



Jede/r Schüler*in erlebt 4 

verschiedene Schwerpunkte 

aus 2 bis 3 Berufsfeldern. 

In jedem Halbjahr werden 

parallel 2 Schwerpunkte 

unterrichtet.

1. Halbjahr 2. Halbjahr

Heimat-
Schule

Tag 1 Tag 2 Tag 1 Tag 2

BSR Textil-BSR Ernährung-BSR Pflege-BSR Körper-KSS

BSR Ernährung-BSR Textil-BSR Körper-KSS Pflege-BSR

BSR Pflege-BSR Körper-KSS Textil-BSR Ernährung-BSR

BSR Körper-KSS Pflege-BSR Ernährung-BSR Textil-BSR

FES Elektro-FES Handel-BSR Metall-FES Holz-KSS

FES Handel-BSR Elektro-FES Holz-KSS Metall-FES

FES Metall-FES Holz-KSS Elektro-FES Handel-BSR

FES Holz-KSS Metall-FES Handel-BSR Elektro-FES

KSS Ernährung-BSR Holz-KSS Farbe-KSS Körper-KSS

KSS Holz-KSS Ernährung-BSR Körper-KSS Farbe-KSS

KSS Körper-KSS Farbe-KSS Ernährung-BSR Holz-KSS

KSS Farbe-KSS Körper-KSS Holz-KSS Ernährung-BSR

KSS Metall-KSS Elektro-FES Holz-KSS Agrar-BSR

KSS Elektro-FES Metall-KSS Agrar-BSR Holz-KSS

KSS Holz-KSS Agrar-BSR Metall-KSS Elektro-FES

KSS Agrar-BSR Holz-KSS Elektro-FES Metall-KSS

Prinzipielle Umsetzung
Bislang nur unvollständiger Entwurf zur prinzipiellen Darstellung, in der noch nicht 

alle Schwerpunkte (Folie 7) berücksichtigt sind



Bewerber*in meldet sich zentral für den Schulverbund an der Kerschensteinerschule an. 
Es können zwei Wunschbänder angegeben werden.

Die Zuweisung erfolgt zentral unter Berücksichtigung
- der angegebenen Wunschbänder
- sozialer Aspekte
- Verteilungsaspekten zwischen den Schulen

Beispiel:
Diese 4 Fachpraxisangebote sind tatsächlich nur eine Wahlkombination, die sich nur in der 
Reihenfolge der Schwerpunkte unterscheiden. Die Zuweisung erfolgt in diesem Beispiel zur BSR, 
an der auch 3 der 4 Schwerpunkte stattfinden. Der Schwerpunkt Körperpflege muss in diesem 
Beispiel an der Kerschensteinerschule in Wiesbaden besucht werden. In diesem Beispiel lernen 
die Schüler*innen 4 Schwerpunkte aus 3 Berufsfeldern kennen.

1. Halbjahr 2. Halbjahr

Heimat-
Schule

Tag 1 Tag 2 Tag 1 Tag 2

BSR Textil-BSR Ernährung-BSR Pflege-BSR Körper-KSS

BSR Ernährung-BSR Textil-BSR Körper-KSS Pflege-BSR

BSR Pflege-BSR Körper-KSS Textil-BSR Ernährung-BSR

BSR Körper-KSS Pflege-BSR Ernährung-BSR Textil-BSR



Hauptfächer
(werden an der Heimatschule unterrichtet)

Deutsch, Mathematik, Englisch

• Eingangsdiagnostik zur individuellen Förderung

• SuS ohne HSA erhalten verstärkt Unterricht in D/M,     

Englisch entfällt  Fokussierung auf HSA



Nebenfächer
(werden an der Heimatschule unterrichtet)



Praktikum



Vorzüge einer Berufsausbildung

• Basis für finanziell gesichertes und unabhängiges Leben

• sichert Übergang ins Arbeitsleben, sicherer Job und gute 

Karrierechancen

• Erwerb weiterer allgemeiner Schulabschlüsse möglich

• Es gibt eine Vielzahl attraktiver Ausbildungsberufe. Jede 

und jeder kann einen Ausbildungsberuf passend 

zu den eigenen Interessen, Fähigkeiten 

und Persönlichkeit finden



Zugang: ohne Abschluss, BO-Abschluss, HSA, qualifizierter HSA

BÜA Stufe I

• ggf. Erwerb des Hauptschulabschlusses

• Erwerb der Ausbildungsreife

• Berufsfindung/Orientierung

• Basisqualifikationen 

BÜA Stufe II

• Erwerb des mittleren Abschlusses

Duale Ausbildung

Ausbildungsbegleitender Erwerb des mittleren Abschlusses



Übergang in Stufe II
Voraussetzung: Einstieg in BÜA mit qHSA* 

(Einzelfallentscheidungen möglich) 

• Mind. ausreichend in den Hauptfächern (1 x 5 ausgleichbar)

• Mind. ausreichend in den Nebenfächern (1 x 5 ausgleichbar)

• Mind. ausreichend im BBU (Sperrfach)

• Nachweis über erfolgreiches Absolvieren der Praktika

• Positives Gutachten der Klassenkonferenz  

• Je nach Wahl des Schwerpunktes Schulwechsel möglich

(d.h. Wechsel der Heimatschule)

* Der Gruppe gehören Schülerinnen und Schüler an, die über einen qHSA verfügen oder über einen HSA 

mit den Noten 3, 3, 4 in Deutsch, Englisch, Mathematik und im Durchschnitt 3,0 in den anderen Fächern.



Unterrichtskonzept Stufe II
Berufsbildender 

Unterricht

(7 + 2 Std.*)

Fachtheorie und 

Fachpraxis

Einwahl in einen 

beruflichen Schwerpunkt, 

der in der jeweiligen 

Schule angeboten wird

*Zusätzlich 2 Std. Nawi 

integrativ im BBU bzw. 

separat in Schulen mit 

Wirtschaft und Verwaltung

Allgemeinbildender 

Unterricht I 

(15 Std.) 

 Deutsch (5 Std.) 

 Mathematik (5 Std.) 

 Englisch (5 Std.)

Allgemeinbildender 

Unterricht II

(6 Std.)

 PGU (2 Std.)

 Sport (2 Std.) 

 PoWi (1 Std.) 

 Religion/Ethik        

(1 Std.)



SuS mit SPFB

BÜA 

Stufe I

BO-Ab-

schluss

ggf. 

HSA

Abend-

real-

schule

MBA

FOS

FHR

BG

Abitur

(Duale) 

Aus-

bildung 

HSA

ggf. 

MBA

(Fach-) 

Hoch-

schule

Anschlussmöglichkeiten



Anschlussmöglichkeiten

SuS ohne 

Abschluss

BÜA 

Stufe I

BO-Ab-

schluss

ggf. 

HSA

HSA

(Duale) 

Aus-

bildung 

MBA

Abend-

real-

schule

FOS

FHR Abitur

BG

(Fach-) 

Hoch-

schule

ggf. 

MBA



Anschlussmöglichkeiten

BÜA 

Stufe I

SuS mit HSA*

(Duale) 

Aus-

bildung 

MBA

BGFOS

FHR Abitur

* Der Gruppe gehören Schülerinnen und Schüler an, die nicht über einen HSA mit den Noten 3, 3, 4 in Deutsch, 

Englisch, Mathematik und im Durchschnitt 3,0 in den anderen Fächern. Für Schülerinnen und Schüler, die diese 

Noten nachweisen, gelten ggfs. die Anschlussmöglichkeit qHSA (nächste Folie) 



Anschlussmöglichkeiten

SuS mit qHSA*

BÜA 

Stufe I

(Duale) 

Aus-

bildung 

MBA

MBA

BÜA 

Stufe II

FHR

(Duale) 

Aus-

bildung 
HBFS

(Fach-) 

Abitur

FOS/

BG

(Fach-) 

Hoch-

schule

* Der Gruppe gehören Schülerinnen und Schüler an, die über einen qHSA verfügen oder über einen HSA 

mit den Noten 3, 3, 4 in Deutsch, Englisch, Mathematik und im Durchschnitt 3,0 in den anderen Fächern.



Anmeldung

Die Anmeldung zum Besuch der BÜA erfolgt zentral an der 

Kerschensteinerschule in Wiesbaden über die abgebende Schule bis 

zum 31. März.

In Geisenheim können diese auch über die BSR eingereicht werden. 

Für weitere Fragen zur Schulform und zum Prozedere der Anmeldung 

kontaktieren Sie bitte die zuständige Abteilungsleitung: 

Carola Rosa (KSS und Sprecherin des Schulverbundes): 

Carola.Rosa@kss-wiesbaden.de

Thomas Scholz (FES): tscholz@fes-wiesbaden.de

Peter Neubauer (BSR): p.neubauer@bsr-geisenheim.de


